
STADT BECKUM 

Bekanntmachung 

Gremium: Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben 

Datum: Mittwoch, 04.09.2024 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ort: Aula der Antoniusschule, Antoniusstraße 5 – 7, 59269 Beckum 

Hinweise: Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind zum öffentlichen Teil der Sitzung 

herzlich eingeladen. 

Tagesordnung 

Öffentlicher Teil: 

1 Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 

2 Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, 

Energie und Vergaben vom 27.06.2024  

– öffentlicher Teil – 

3 Bericht der Verwaltung 

4 Bericht über offene Anträge und Anfragen der Fraktionen sowie über offene 

Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen 

5 Entwicklung von verkehrsberuhigenden Maßnamen in der Straße Holtmarweg 

6 Erweiterung des regelmäßigen Sachstandsberichts zu Hochbaumaßnahmen um 

geplante Investitionsprojekte zur regelmäßigen Bereitstellung einer 

Priorisierungsliste 

7 Ausführungsplanung zur Schulhofgestaltung an der Rosa Parks Gesamtschule am 

Standort Neubeckum 

8 Benennung einer Straße im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. VE10 

"Kirchfeld" 

9 Anregung auf Umbenennung eines Teilstücks des Schlenkhoffs Wegs 

10 Widmung der Straße "Am Volkspark" als Gemeindestraße für den öffentlichen 

Verkehr 

11 Widmung der Straßen "Auf dem Völker" und "Weidenweg" als Gemeindestraßen für 

den öffentlichen Verkehr 

12 Anfragen von Ausschussmitgliedern 
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Nicht öffentlicher Teil: 

1 Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, 

Energie und Vergaben vom 27.06.2024  

– nicht öffentlicher Teil – 

2 Bericht der Verwaltung 

3 Auftragsvergabe zur Erneuerung der Asphaltdecke in einem Abschnitt eines 

Wirtschaftsweges im Bereich Dalmer/Alter Hammweg östlich des 

Naturschutzgebietes Brunsberg 

4 Ergänzende Auftragsvergabe für die Nachtragsarbeiten zur Erneuerung der 

Asphaltdecke in einem Abschnitt eines Wirtschaftsweges im Bereich Dalmer/ 

Alter Hammweg östlich des Naturschutzgebietes Brunsberg 

5 Auftragsvergabe für die Erneuerung der Straße und des Kanals in der Zementstraße 

im Abschnitt zwischen Oelder Straße und Windmühlenstraße 

6 Auftragsvergabe für den Endausbau der Straße "Obere Brede" und eines Abschnittes 

der Steinkühlerstraße im Gewerbegebiet "Obere Brede an der A2" 

7 Anfragen von Ausschussmitgliedern 

Beckum, den 23.08.2024 gezeichnet 

Peter Tripmaker 

Vorsitz 



STADT BECKUM Berichtsvorlage 2024/0223 

DER BÜRGERMEISTER öffentlich 

Bericht über offene Anträge und Anfragen der Fraktionen sowie über offene 

Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen 

Federführung: Fachbereich Umwelt und Bauen 

Beteiligungen: Fachbereich Stadtentwicklung 

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de 

Beratungsfolge: 

Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben 

04.09.2024 Kenntnisnahme 

Erläuterungen: 

Der Rat der Stadt Beckum hat in seiner Sitzung vom 21.12.2021 die Verwaltung beauftragt, 

quartalsweise im jeweils zuständigen Gremium über die Sachstände der noch offenen An-

träge und Anfragen der Fraktionen sowie der noch offenen Anregungen und Beschwer-

den gemäß § 24 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) zu be-

richten. Tagt ein Gremium nicht quartalsweise, erfolgt die Berichterstattung in der nächs-

ten Sitzung. Auf die Vorlage 2021/0418 und die Niederschrift zur Sitzung des Rates der 

Stadt Beckum vom 21.12.2021 wird verwiesen. 

Folgende Anträge und Anfragen der Fraktionen, die in die Zuständigkeit des Ausschusses 

für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben fallen, liegen aktuell vor: 

• Antrag der FWG-Fraktion vom 10.09.2023 hinsichtlich Strom- und Wasseranschluss 

 für das Bahnhofsgebäude Neubeckum (siehe Anlage 1 zur Vorlage) 

 Der Antrag befindet sich nach wie vor in Bearbeitung. 

• Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen auf Baumpflanzungen an der Vorhelmer 

 Straße/L586 im Ortsteil Roland vom 25.04.2024 (siehe Anlage 2 zur Vorlage) 

 Der Antrag wird im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2025 eingebracht. 

Offene Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 GO NRW, die in die Zuständigkeit des 

Ausschusses für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben fallen, liegen aktuell 

nicht vor.  

Anlage(n): 

1 Antrag der FWG-Fraktion vom 10.09.2023  

2 Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen vom 25.04.2024 

 





                                                    

                       

 
FWG–Ratsfraktion • Everkekamp 4 • 59269 Beckum 

 

                                                                                                  
Herrn  

Bürgermeister Michael Gerdhenrich                                                                                         

 

Weststraße 46                                                                                                                            

59269 Beckum                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                                         

Beckum, den 10. September 2023 
 

 

 

Antrag: Für notwendige Infrastruktur in Bezug auf einen Strom- und Wasseranschluss am/im 

Bahnhofsgebäude Neubeckum Sorge tragen 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

die Bahnhofsretter im Heimatverein Neubeckum haben am 8. September einen Gesprächsabend zur Zukunft 

des Bahnhofsgebäudes in Neubeckum durchgeführt. Absicht der Initiatoren war es, „im denkmalgeschützten 

Gebäude vor allem mit Bürgern und Vereinen ins Gespräch zu kommen.“ 

Die öffentliche Veranstaltung war gut besucht und zahlreiche Anwesende haben ihre Vorschläge, 

inhaltlichen Positionen… in die Diskussion eingebracht.  

Auch Sie, sehr geehrter Herr Gerdhenrich, waren vor Ort, haben ein Grußwort an die Teilnehmer gerichtet 

und im Rahmen der Diskussion Rede und Antwort gestanden. 

Nicht nur die Bahnhofsretter, sondern auch zahlreiche Bürger*innen sind davon überzeugt, dass das 

Bahnhofsgebäude von einem Sorgenkind zu einem Aushängeschild werden kann, auf das die gesamte Stadt 

stolz sein kann. Für die Besucher aller Beckumer Ortsteile ist der Bahnhof und das Bahnhofsumfeld eine 

Visitenkarte, im Positiven wie im Negativen. 

 

Aus Sicht der FWG lässt sich folgendes Fazit aus dem Gesprächsabend zur Zukunft des 

Bahnhofsempfangsgebäudes Neubeckum ziehen: 

1. Zahlreiche Akteure sind gewillt – und haben dies seit Jahren unter Beweis gestellt – anzupacken, 

Verantwortung zu übernehmen und sich ehrenamtlich zu engagieren um die Zukunft des 

denkmalgeschützten Gebäudes gemeinsam mit der Eigentümerin zu gestalten. 

2. Es herrscht Einigkeit darüber, dass eine solche Mammutaufgabe nur gemeinsam und in kleinen 

Schritten angegangen und umgesetzt werden kann. 

 

Dass das Bahnhofsgebäude Potenzial hat, steht für die ehrenamtlichen Akteure fest. Unter anderem mit den 

Denkmalkonzerten zeigen die Bahnhofsretter bereits, dass die Halle dafür geeignet ist. Nach öffentlichem 

Bekunden der Bahnhofsretter sei die Durchführung aber aktuell noch umständlich: Strom gebe es nur aus 

dem Nachbargebäude durch einen gemieteten Baustromzähler. Und auch ein Wasseranschluss fehle ganz 

aktuell. 

 

Die FDP-Fraktion hat bereits einmal per Antrag eingefordert, die diesbezügliche Infrastruktur vor Ort zu 

verbessern. Leider ist der Antrag seinerzeit an der fehlenden Mehrheit gescheitert. 

 

 

 

 

 

 

FWG 
  Beckum 

Anlage 1 zur Vorlage 2024/0223

guennewi
Hervorheben



 

 

 

 

Vor dem aufgezeigten Hintergrund beantrage ich hiermit namens der FWG-Fraktion: Die Stadt Beckum 

möge am/im Bahnhofsgebäude für die notwendige Infrastruktur in Bezug auf einen Strom- und 

Wasseranschluss Sorge tragen.   

 

Der FWG ist wichtig, dass das starke bürgerliche Engagement zur Zukunft des Bahnhofsgebäudes in 

Neubeckum gewürdigt und der Weg der kleinen Schritte von der Stadt Beckum ganz praktisch unterstützt 

wird. Es gilt die Menschen in unserer Stadt für bürgerliches Engagement zu motivieren und mitzunehmen! 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

FWG-Fraktion im Rat der Stadt Beckum 
 

 

 

 

 

 

 
Gregor Stöppel 

Fraktionsvorsitzender 
 

 
Gregor Stöppel, Everkekamp 4, 59269 Beckum • Telefon: 02521/4861 • E-Mail: gregorstoeppel@t-online.de • Internet: www.fwg-beckum.de 
                                                                                                                   

mailto:gregorstoeppel@t-online.de


 

 

Herrn 

BM Michael Gerdhenrich 

Weststraße 46 

59269 Beckum 

                             

                Beckum, 25.04.2024 

 

 

Baumpflanzungen an der Vorhelmer Straße/ L586 im Ortsteil Roland 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Gerdhenrich, 

 

im Dorfinnenentwicklungskonzept (DIEK) für den Ortsteil Roland vom 27.11.2018 

wurde unter anderem die Gestaltung und Verkehrsberuhigung der Vorhelmer 

Straße und des Kreisverkehrs als Leitprojekt eingestuft. In diesem Sinne stellt 

eine Fortführung der Maßnahmen aus dem „DIEK Roland“ durch 

Neuanpflanzungen von Straßenbäumen an der L586 für unsere Mitbürger*innen 

in Roland und unsere Fraktion Bündnis 90/Die Grünen eine sehr gute Möglichkeit 

dar, dieses Leitprojekt weiterzuentwickeln bzw. umzusetzen.  

 

 

Antrag 

 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragt Neuanpflanzungen von 

Straßenbäumen an der L586 im Sinne des „DIEK Roland“ vom 27.11.2018 an den 

möglichen Standorten. Die erforderlichen Mittel sind im Haushaltsetat 2025 unter 

Prüfung möglicher Fördermittel des Kreises, Landes oder Bundes einzuplanen. 

 

 

Anlage 2 zur Vorlage 2024/0223



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

   

 

Begründung 

 

Bäume im öffentlichen Raum erfüllen viele Aufgaben gleichzeitig: Prägung des 

Ortsbildes, positiver Einfluss auf das Ortsklima, Hilfe zur Anpassung an die 

Folgen des Klimawandels, Lebensraum für Tiere und Insekten, unverzichtbarer 

Beitrag für Wohn- und Lebensqualität im unmittelbaren Wohnumfeld und vieles 

mehr. Zudem hat es laut Straßen.NRW weitere positive Effekte. 

 

Auszug aus der Internetseite von Straßen.NRW, auf der es zu 

verkehrstechnischen Funktionen heißt: 

 

„Der Verlauf einer Straße lässt sich durch Pflanzen und Bäume optisch betonen. 

Für den Verkehrsteilnehmer verdeutlichen sie unübersichtliche Situationen wie 

Kuppen und Kurven ebenso wie Kreuzungen und Einmündungen. Dadurch lässt 

sich der Straßenverlauf auf längere Distanz besser abschätzen. Insbesondere 

die optische Verengung des Straßenraumes durch Baumreihen sollen die 

Verkehrsteilnehmer vor Gefahrenpunkten dazu veranlassen, langsamer zu 

fahren. Wenn Verkehrswege parallel verlaufen oder Fahrbahnen durch 

Mittelstreifen getrennt sind, steigert das Grün an der Straße die 

Verkehrssicherheit, weil es als Blend- und Sichtschutz wirkt.“ 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

       

-------------------------------------   ---------------------------------- 

       (Nadhira de Silva)      (Peter Dennin) 

      Fraktionsvorsitzende              Fraktionsvorsitzender 



STADT BECKUM Berichtsvorlage 2024/0235 

DER BÜRGERMEISTER öffentlich 

Entwicklung von verkehrsberuhigenden Maßnamen in der Straße Holtmarweg 

Federführung: Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung 

Beteiligungen: Fachbereich Stadtentwicklung 

Fachbereich Umwelt und Bauen 

Auskunft erteilt: Herr König | 02521 29-3201 | koenig@beckum.de 

Beratungsfolge: 

Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben 

04.09.2024 Kenntnisnahme 

Erläuterungen: 

Die verkehrliche Situation im Bereich des Holtmarwegs wurde in der Vergangenheit be-

reits wiederholt in den politischen Gremien thematisiert. Zuletzt wurde die Verwaltung 

durch Beschluss des Ausschusses für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben 

vom 31.05.2024 beauftragt, mit den Anwohnerinnen und Anwohnern des Holtmarwegs 

eine Planung zu entwickeln, in dem durch Einbauten und Bodenschwellen die Verlangsa-

mung des Verkehrs auf dem gesamten Holtmarweg erzwungen werden soll. Darüber hin-

aus ist die Vorfahrtsregelung „rechts vor links“ einzuführen. 

Mit Schreiben vom 03.07.2024 hat sich die Verwaltung nun an die insgesamt etwa 

100 Haushalte des Holtmarwegs gewandt, die vorgesehenen Maßnahmen vorgestellt und 

um gefällige Rückmeldung bis 26.07.2024 gebeten. 

Auf das vorgenannte Anschreiben haben dann letztlich insgesamt 14 Haushalte schriftlich 

reagiert. Die Rückmeldungen konzentrierten sich dabei hauptsächlich auf Haushalte, die 

sich im Bereich des Einmündungsbereichs Konrad-Adenauer-Ring beziehungsweise west-

lich des Friedhofsgeländes befinden. Sowohl Umfang als auch Inhalt der Äußerungen wa-

ren dabei durchaus vielschichtig. Mehrheitlich sprachen sich die Anwohnenden für die 

Einrichtung einer Tempo 30-Zone und der damit verbundenen rechts vor links-Vorfahrts-

regelung aus. Darüberhinausgehende bauliche Maßnahmen wurden insgesamt durchaus 

kritisch gesehen. Als Begründung wurden häufig die zu erwartenden Immissionen ange-

führt. Verschiedentlich wurde gleichwohl dargelegt, dass im Fahrbahnbereich abgestellte 

Fahrzeuge bereits ausreichende Hindernisse darstellten und aufgestellte Betonkegel den 

zumindest in Teilbereichen bestehenden Parkdruck lediglich erhöhen würden.  

Einzelne Stellungnahmen enthielten weitergehende verkehrsrechtliche oder bauliche 

Empfehlungen. So wurde die Ausweisung einer Einbahnstraße, die Einrichtung einer Fahr-

radstraße beziehungsweise der Ausbau von Radwegen vorgeschlagen. Dazu bleibt fest-

zustellen, dass die Ausdehnung der Straße deutlich gegen eine Einbahnstraßenführung 

spricht. Dabei ist zu erwarten, dass sich die Verkehrsbelastung einzelner Straßenbereiche 

deutlich erhöhen würde. Ergänzend ist anzunehmen, dass sich aufgrund des Wegfalls von 

Begegnungsverkehren das Geschwindigkeitsniveau eher erhöhen als senken wird. Die 

Einrichtung von Radwegen beziehungsweise einer Fahrradstraße wäre mit umfangreichen 

Planungs- und Ausbaumaßnahmen verbunden, die augenscheinlich von der Mehrheit der 

Anwohnenden keine Zustimmung erfahren.  
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Eine besonders aufwändige Ausarbeitung konzentriert Vorschläge auf den westlichen Be-

reich des Holtmarwegs, bezieht dann jedoch gleichsam bauliche Maßnahmen an Sach-

senstraße und Markomannnenstraße mit ein. Dabei sieht der Petent im Bereich der durch-

aus massiveren Einbauten Lärmschutzmaßnahmen durch die Aufstellung von Gabionen 

im Straßenraum vor. Tatsächlich bleibt festzustellen, dass der sehr reduzierte Umfang der 

öffentlichen Verkehrsflächen an der Markomannenstraße diese Lösungen nicht zulässt. 

Darüber hinaus würden durch die Aufstellung von Gabionen in den weiteren Straßen 

Sichtbeziehungen deutlich eingeschränkt. Insbesondere in der dunklen Jahreszeit würden 

sich erhebliche Nachteile für zu Fuß Gehende ergeben, da eine frühzeitige Wahrnehmung 

des Fußverkehrs sowie eine gewisse soziale Kontrolle zumindest deutlich eingeschränkt 

würden. Letztlich fällt auch auf, dass ein gewisser Widerspruch besteht zwischen dem An-

liegen des Petenten, den Radverkehr zu fördern und der Forderung auf Einbau massiver 

Schwellen. Die vorgesehenen Maßnahmen dürfte für Radfahrende keine Attraktivitätsstei-

gerung darstellen. 

Abschließend bleibt festzustellen, dass insbesondere bei Anwohnenden des bislang nicht 

ausgebauten Bereichs des Holtmarwegs eine deutliche Zurückhaltung bei der Neugestal-

tung des Straßenraums erkannt werden kann. Diesem könnte seitens der Verwaltung 

Rechnung getragen werden, indem die vorgesehen Maßnahmen stufenweise umgesetzt 

werden.  

Anlage(n): 

1 Anschreiben an die Haushalte der Straße Holtmarweg 

2 Rückmeldungen der Anwohnerinnen und Anwohner der Straße Holtmarweg 

 



Anlage 1 zur Vorlage 0235/2024









Anlage 2 zur Vorlage 0235/2024

















































STADT BECKUM Beschlussvorlage 2024/0243 

DER BÜRGERMEISTER öffentlich 

Erweiterung des regelmäßigen Sachstandsberichts zu Hochbaumaßnahmen um 

geplante Investitionsprojekte zur regelmäßigen Bereitstellung einer Priorisierungsliste 

Federführung: Fachbereich Umwelt und Bauen 

Beteiligungen: Fachbereich Finanzen und Beteiligungen 

Auskunft erteilt: Herr Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de 

Beratungsfolge: 

Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben 

04.09.2024 Entscheidung 

Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Die vierteljährliche Berichterstattung durch die Verwaltung im Ausschuss für Bauen, Um-

welt, Klimaschutz, Energie und Vergaben zu den im jeweiligen Haushaltsjahr geplanten 

oder in der Umsetzung befindlichen Hochbaumaßnahmen oberhalb von 500.000,00 Euro 

auf Basis des als Anlage zur Vorlage beigefügten Musters wird beschlossen. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Sach- und Personalkosten, die der laufenden Verwaltungstätigkeit zuzuord-

nen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen Aufwendungen auf den Haushalt der Stadt Beckum.  

Erläuterungen: 

Der Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben hat in seiner Sit-

zung vom 01.02.2024 wie folgt beschlossen: „Die Verwaltung wird im Jahr 2024 einen 

Vorschlag zu einem Berichtswesen auf Basis des Antrages der CDU-Fraktion vom 

14.01.2024 zur Beschlussfassung im Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie 

und Vergaben unterbreiten.“ (siehe Vorlage 2024/0013/3 und Niederschrift zur Sitzung). 

Nunmehr soll der angekündigte Vorschlag unterbreitet werden. Aus Sicht der Verwaltung 

ist vorstellbar, künftig zu im jeweiligen Haushaltsjahr geplanten oder in der Umsetzung 

befindlichen Hochbaumaßnahmen oberhalb von 500.000,00 Euro auf Basis des als Anlage 

zur Vorlage beigefügten Musters zu berichten. Die Berichterstattung erscheint mit den im 

Fachdienst Gebäudemanagement vorhandenen Personalkapazitäten einerseits umsetz-

bar und bietet andererseits für die politischen Entscheidungsträger einen Mehrwert. Dem 

Ansinnen der CDU-Fraktion aus dem Antrag vom 14.01.2024 wird somit entsprochen. Bei 

entsprechender Beschlussfassung soll für die kommende Sitzung des Ausschusses für 

Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben eine 1. vollständige Übersicht vorge-

legt werden.  
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Anlage(n): 

Blanko Entwurf Liste über den Fortschritt städtischer Hochbaumaßnahmen und geplanter 

Investitionsprojekte ab einer Wertgrenze von 500.000 Euro 

 



Stand: 2024 08 20

Bauvorhaben beteiligte Dienststellen Projektbeginn

voraussichtliche 

Fertigstellung

Leistungsstand 

gemäß HOAI 

Leistungsphasen

erwartete 

Gesamtkosten aktueller Bearbeitungsstand

Gesamt Invest

Ansatz 2024 

zuzüglich 

Übertragungen, 

Deckungsmitteln 

et cetera

noch 

verfügbar 

2024

Neubau eines 

Feuerwehrgerätehauses 

mit Rettungsdienst in 

Neubeckum

FD 65 01.12.2020 1 Quartal 2024 8            6.840.000,00 €          950.000,00 €     579.201,63 € 

Leistungsphase 1: Grundlagenermittlung

Leistungsphase 2: Vorplanung

Leistungsphase 3: Entwurfsplanung

Leistungsphase 4: Genehmigungsplanung

Leistungsphase 5: Ausführungsplanung

Leistungsphase 6: Vorbereitung der Vergabe

Leistungsphase 7: Mitwirkung bei der Vergabe

Leistungsphase 8: Objektüberwachung

Leistungsphase 9: Objektbetreuung und Dokumentation

Das Bauvorhaben ist bis auf 

Kleinigkeiten Fertiggestellt.  Der 

Rettungsdienst hat den Betrieb 

aufgenommen. Am 16.08.2024 

wird die Feuerwehr den alten 

Standort aufgeben.

Berichterstattung über den Sachstand und Fortschritt städtischer Hochbaumaßnahmen

Anlage zur Vorlage 2024/0243





STADT BECKUM Beschlussvorlage 2024/0241 

DER BÜRGERMEISTER öffentlich 

Ausführungsplanung zur Schulhofgestaltung an der Rosa Parks Gesamtschule am 

Standort Neubeckum 

Federführung: Fachbereich Umwelt und Bauen 

Beteiligungen: Fachbereich Bildung, Kultur und Freizeit 

Fachbereich Finanzen und Beteiligungen 

Fachbereich Stadtentwicklung 

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de 

Beratungsfolge: 

Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben 

04.09.2024 Entscheidung 

Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Der als Anlage 1 zur Vorlage beigefügte Ausführungsplan für die Neugestaltung des 

Schulhofs der Rosa Parks Gesamtschule (ehemals Gesamtschule Ennigerloh-Neubeckum) 

und des vom Autoverkehr abgebundenen Teils der Turmstraße wird beschlossen. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Sach- und Personalkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zugeord-

net werden. Für die Planung, Ausführung und Bauleitung sind gemäß der Verordnung 

über die Honorare für Architekten- und Ingenieurleistungen rund 135.000,00 Euro vorge-

sehen. Zusätzlich sind für weitere Planungsleistungen Honorare von rund 15.000,00 Euro 

eingeplant. Die aktuellen Baukosten betragen rund 1.013.000,00 Euro (siehe Anlage 2 zur 

Vorlage), wodurch die Gesamtkosten für Planung und Bau voraussichtlich etwa 

1.163.000,00 Euro ausmachen werden. Die Folgekosten für die Instandhaltung des Schul-

hofes nach Abschluss der Arbeiten sind über den Haushalt der Stadt Beckum zu finanzie-

ren. 

Finanzierung 

Derzeit stehen bei der Investitionsmaßnahme 00132303 – Schulhof Gesamtschule Enni-

gerloh-Neubeckum – unter dem Produktkonto 030701.785100 – Auszahlungen für Hoch-

baumaßnahmen – 574.000,00 Euro als Ansatz und 79.054,52 Euro als Ermächtigungsüber-

tragung, mithin 653.054,52 Euro zur Verfügung. Hiervon sind 45.527,19 Euro durch Auf-

träge gebunden und 43.650,17 Euro zahlungswirksam geworden. Somit sind noch 

563.877,16 Euro verfügbar. Unter dem Produktkonto 030701.681100 – Investitionszuwen-

dungen vom Land – ist eine Förderung von 391.150,00 Euro berücksichtigt. Bei der Inves-

titionsmaßnahme 2007 – Umbau Turmstraße – unter dem Produktkonto 120101.785200 

– Auszahlungen für Tiefbaumaßnahmen – sind 171.000 Euro veranschlagt. Eine Beanspru-

chung der Mittel ist noch nicht erfolgt. Unter dem Produktkonto 030701.681100 – Inves-

titionszuwendungen vom Land – ist eine Förderung von 116.850,00 Euro berücksichtigt. 

Die aktuelle Kostenberechnung geht von Planungs- und Baukosten von rund 

1.163.000,00 Euro aus.  
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Eine Deckung der erwarteten Mehrkosten von 320.000 Euro gegenüber der Veranschla-

gung im Jahr 2024 kann zur Sicherung der geplanten Vergabe zum Jahresende 2024 aus 

der Maßnahme 00050041 – Neubau Feuer- und Rettungswache Beckum – unter dem Pro-

duktkonto 02501.785100 – Auszahlungen für Hochbaumaßnahmen – erfolgen. Hier ist im 

Jahr 2024 nicht mit einem Mittelabfluss in Höhe der Veranschlagung zu rechnen. Da die 

Baumaßnahme erst im Jahr 2025 faktisch in die Umsetzung kommen und damit ein Mit-

telabfluss erfolgen wird, ist für das Jahr 2025 eine Neuveranschlagung (inklusive der Städ-

tebauförderung) im Haushaltsentwurf 2025 vorzunehmen. Die Verwaltung schlägt zur  

Deckung der Mehrkosten die Stellung eines Fortsetzungsantrags mit angepasster Förder-

obergrenze im Rahmen der Städtebauförderung vor. Hierzu ist eine separate Beschluss-

fassung im Haupt-, Finanz- und Digitalausschuss des kommenden Jahres notwendig. Eine 

Deckung der Mehrkosten im Jahr 2024 ist hierüber jedoch nicht darstellbar.  

Erläuterungen: 

Der Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben beschloss am 

20.09.2023 die Entwurfsplanung für die Neugestaltung des Schulhofs der Rosa Parks Ge-

samtschule einschließlich des vom Autoverkehr abgebundenen Teils der Turmstraße 

(siehe Vorlage 2023/0231 und Niederschrift zur Sitzung). 

Im Ausführungsplan (siehe Anlage 1 zur Vorlage) wurden gegenüber der beschlossenen 

Entwurfsplanung folgende Anpassungen vorgenommen: In der Turmstraße wurde zwi-

schen der Schule und der Mensa eine Höhenanpassung vorgenommen, um die Zugäng-

lichkeit zur Mensa zu verbessern. Die Neigung der Straße verläuft von der Mensa zur 

Schule und das Wasser wird durch 4 Straßenabläufe abgeleitet. Im Bereich der Straße 

wurden 3 Holzpodeste mit Standorten für Bäume eingeplant. Diese Flächen sollen entsie-

gelt und mit einem verdichtbaren, überpflasterbaren Baumsubstrat gefüllt werden. Das 

Substrat soll etwa 10 Zentimeter unter dem Niveau der Umgebung eingebaut werden, 

um kleine Rückhalteflächen zu schaffen und die Bewässerung der Bäume zu verbessern. 

Die Anschlüsse zum II Bauabschnitt (siehe Anlage 1 zur Vorlage) sollen provisorisch an-

gearbeitet werden. Höhentechnisch wird es im Bereich von befestigten Wegeflächen je-

doch keine größeren Probleme geben. In der neuen Fahrradüberdachung sollen 38 Fahr-

radbügel für je 2 Räder installiert werden, was 76 Stellplätze ergibt. Aufgrund dieser fle-

xiblen Abstellmöglichkeiten reduziert sich jedoch die Anzahl der verfügbaren Stellplätze 

von 100 auf 76 Stellplätze. Daher wird im II. Bauabschnitt zusätzlicher Fahrradabstellplatz 

benötigt. 

Die Beleuchtungsintensität auf dem Schulhof ist noch abzustimmen. Für den I. Bauab-

schnitt sind 8 Lichtbauelemente zur Orientierung und Sicherheit vorgesehen. Diese wer-

den nicht alle Bereiche des Schulhofs abdecken. Es wurde empfohlen, Erdkabelschlaufen 

für mögliche zukünftige Ergänzungen einzuplanen. 

Die Kosten haben sich aus folgenden Gründen erheblich erhöht: Zunächst hat die Unter-

suchung des Schulhofs ergeben, dass die Aufbaustärke unzureichend ist. Daher ist nicht 

nur die Oberfläche zu erneuern, sondern auch die darunterliegenden Tragschichten müs-

sen ersetzt und das Aushubmaterial entsorgt werden. Zudem wurde festgestellt, dass die 

Turmstraße aus stark belastetem Material besteht, was die Entsorgung des teerhaltigen 

Asphalts sowie der teerhaltigen Tragschichten und Schlacke wesentlich teuer macht. Au-

ßerdem ergeben sich zusätzliche Mehrkosten für den barrierefreien Ausbau des Neben-

eingangs mit einer Rampe, die in der ursprünglichen Planung nicht enthalten waren. 
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Der Zeitplan sieht vor, dass die Beschlussfassung zu den Ausführungsplänen am 

04.09.2024 erfolgt. Die Kanalsanierung in der Turmstraße soll bis Ende August 2024 ab-

geschlossen sein. Die Auftragsvergabe ist für November 2024 vorgesehen, und der Be-

ginn der Bauarbeiten ist für Januar 2025 geplant. Die Fertigstellung des Projekts wird bis 

Ende Mai 2025 angestrebt. Die Kosten für den Abschluss des Projekts sowie für die Ent-

wicklungspflege bis zum Jahr 2027 sind förderfähig und werden in die Ausschreibung 

aufgenommen. Der Antrag auf Förderung der Mehrkosten wird im 1. Fortsetzungsantrag 

zum Programmjahr 2026 gestellt.  

Anlage(n): 

1 Ausführungsplan Schulhofgestaltung 

2 Kostenschätzung Schulhofgestaltung 
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STADT BECKUM Beschlussvorlage 2024/0228 

DER BÜRGERMEISTER öffentlich 

Benennung einer Straße im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. VE10 "Kirchfeld" 

Federführung: Fachbereich Umwelt und Bauen 

Beteiligungen: Fachbereich Stadtentwicklung 

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de 

Beratungsfolge: 

Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben 

04.09.2024 Entscheidung 

Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Die Straße im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. VE 10 „Kirchfeld“ wird benannt in 

„Auf dem Kirchfeld“. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Sach- und Personalkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuord-

nen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen Auswirkungen auf den städtischen Haushalt.  

Erläuterungen: 

Die Benennung von Straßen erfolgt aufgrund von § 4 Absatz 2 Straßen- und Wegegesetz 

des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW). 

Für die Planstraße im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. VE 10 „Kirchfeld“ wird ein 

Straßenname benötigt. Zur Benennung von Straßen hat sich ein Arbeitskreis aus Vertre-

tungen der im Rat der Stadt Beckum vertretenen Fraktionen, verschiedener gesellschaft-

licher Gruppen sowie der Verwaltung gebildet. In der Sitzung des Arbeitskreises am 

28.06.2023 haben sich die anwesenden Vertretungen der CDU-Fraktion, der Fraktion 

Bündnis 90/Die Grünen, der Bruderschaft der Beckumer Bauknechte und des Heimatver-

eins Vellern e. V. gemeinsam mit der Verwaltung einstimmig dafür ausgesprochen, die in 

Rede stehende Straße in „Auf dem Kirchfeld“ zu benennen.  

Die Lage der Straße ist dem als Anlage zur Vorlage beigefügten Plan zu entnehmen.  

Anlage(n): 

Lageplan 
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STADT BECKUM Beschlussvorlage 2024/0226 

DER BÜRGERMEISTER öffentlich 

Anregung auf Umbenennung eines Teilstücks des Schlenkhoffs Wegs 

Federführung: Fachbereich Umwelt und Bauen 

Beteiligungen: Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung 

Fachbereich Stadtentwicklung 

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de 

Beratungsfolge: 

Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben 

04.09.2024 Entscheidung 

Beschlussvorschlag: 

Der Anregung auf Umbenennung eines Teilstücks des Schlenkhoffs Wegs wird nicht ge-

folgt. 

Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, inwieweit eine symbolische Wertschätzung in 

anderer Form erfolgen kann. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Sach- und Personalkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuord-

nen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen Auswirkungen auf den städtischen Haushalt.  

Erläuterungen: 

Mit Schreiben vom 16.11.2023 (siehe Anlage 1 zur Vorlage) regt die Kreishandwerker-

schaft Steinfurt Warendorf an, ein Teilstück des Schlenkhoffs Wegs ab Vorhelmer Straße 

bis zu den Pollern (siehe Anlage 2 zur Vorlage) in „Handwerkerstraße“ oder Straße „Straße 

des Handwerks“ umzubenennen. Als Begründung führt sie insbesondere an, dass die Um-

benennung als Zeichen der Wertschätzung für Standorttreue, erfolgte Investitionen sowie 

für die Bedeutung des Handwerks für die Wirtschaft allgemein dienen solle. 

Daneben sieht sie den Effekt, dass bei Umbenennung des Teilstücks Lehrgangsteilneh-

mende nicht mehr versuchen werden, von der Ahlener Straße aus das Bildungscenter zu 

erreichen, um dann festzustellen, dass sie aufgrund der Poller den Parkplatz des Bil-

dungscenters nicht anfahren können und anschließend entlang der Straße parken. 

Die Prüfung der Anregung ergab, dass auf der Grundlage der Handreichung des Deut-

schen Städtetages zur Aufstellung eines Kriterienkataloges die Voraussetzungen für eine 

Umbenennung nicht vorliegen. Das Ergebnis der Prüfung sowie die Kriterien für eine Um-

benennung wurden der Kreishandwerkerschaft Steinfurt Warendorf mit Schreiben vom 

10.06.2024 mitgeteilt; ebenso die Absicht, dem zuständigen politischen Gremium vorzu-

schlagen, der Anregung nicht zu folgen.  
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Mit E-Mail vom 08.07.2024 (siehe Anlage 3 zur Vorlage) äußert die Kreishandwerkerschaft 

Steinfurt Warendorf, dass aus ihrer Sicht die Voraussetzungen für eine Umbenennung 

gegeben sind und verweist ergänzend darauf, dass die angeregte Umbenennung der Auf-

rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Hinblick auf eine einwandfreie 

Orientierung dient. Sie bittet daher, die zuständigen Gremien mit der Angelegenheit zu 

befassen. 

Die Straßenbenennung erfolgt auf der Grundlage des Straßen- und Wegegesetzes des 

Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW). Gemäß § 4 Absatz 2 StrWG NRW können die 

Gemeinden die öffentlichen Straßen mit einem Namen oder einer Nummer bezeichnen. 

Das Benennungsrecht umfasst auch das Recht, bestehende Namen zu ändern. Straßen-

namen haben eine Ordnungs-, Orientierungs- und Erschließungsfunktion. 

Ein Straßenname wird grundsätzlich „auf Lebenszeit“ vergeben. Zur Straßenumbenen-

nung führt die Handreichung des Deutschen Städtetages zur Aufstellung eines Kriterien-

kataloges Folgendes aus: 

„Grundsätzlich sind Straßenumbenennungen auf ein Minimum zu beschränken. Die 

Grundsätze der Geeignetheit, Erforderlichkeit und Verhältnismäßigkeit sind in der Abwä-

gung zu beachten.  

- Allgemein zulässig ist eine Umbenennung, wenn dies zur Aufrechterhaltung der öf-

fentlichen Sicherheit und Ordnung erforderlich ist. Gründe für die Sicherheit und 

Ordnung sind Beseitigung von Unklarheiten in der Benennung, zur einwandfreien 

Orientierung in Notfällen, zum Beispiel bei unterbrochenen Straßen oder mehrfach 

vorhandenen Straßennamen. 

- Eine besondere Zulässigkeit der Umbenennung ist gegeben, wenn neue historische 

Bewertungen vorliegen, die eine Benennung nach heutigen Grundsätzen verbietet 

(zum Beispiel nach Personen, Organisationen und Einrichtungen, die Ziele, Handlun-

gen oder Wertvorstellungen verkörpern, die dem Grundgesetz der Bundesrepublik 

Deutschland oder der Verfassung des Landes schaden).“ 

Darüberhinausgehende Zulässigkeiten für eine Umbenennung sieht der Kriterienkatalog 

nicht vor. 

Während die Erstbenennung einer Straße problemlos als „Handwerksstraße“ oder „Straße 

des Handwerks“ möglich wäre, sind die zuvor genannten Voraussetzungen für eine Um-

benennung im vorliegenden Fall nicht gegeben. 

Stellungnahmen des Fachdienstes Recht und Ordnung sowie des Fachdienstes Brand-

schutz und Rettungsdienst zu eventuellen Zufahrts- und  oder Parkproblematiken entlang 

des Schlenkhoffs Wegs durch Besucherinnen und Besucher der Kreishandwerkerschaft 

sowie zu eventuellen Orientierungsproblemen bei Rettungseinsätzen lassen nicht darauf 

schließen, dass eine Umbenennung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und 

Ordnung erforderlich sein könnte. 

Konkret heißt es darin, dass die Straße aus Sicht des Fachdienstes Recht und Ordnung 

komplett unauffällig ist und auch nicht regelmäßig überwacht wird, da die Beschwerde-

lage ebenfalls unauffällig ist. 

Von Seiten des Fachdienstes Brandschutz und Rettungsdienst können keine derartigen 

Problematiken bestätigt werden.  
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Die Kreishandwerkerschaft Steinfurt Warendorf ist, wie viele andere Objekte, die für die 

Feuerwehr sowie den Rettungsdienst von besonderer Bedeutung sind, extra als Objekt 

bereits bei der Leitstelle hinterlegt. Neben der korrekten Route wird auch ein Hinweis mit 

der Zufahrt auf den Alarmmonitoren angezeigt. Ebenfalls können von dort nach interner 

Rücksprache keine signifikanten negativen Beispiele im Einsatzfall genannt werden, die 

aus Sicht des Fachdienstes Brandschutz und Rettungsdienst eine Umbenennung notwen-

dig machen würden. 

Es gibt somit keine Hinweise oder Erkenntnisse, dass die öffentliche Sicherheit und Ord-

nung gestört und eine Umbenennung erforderlich sein könnte. Die Park- und Zufahrtssi-

tuation tangiert die Anliegerinnen und Anlieger des Schlenkhoff Wegs offensichtlich nicht. 

Auch Rettungseinsätze sind nicht gefährdet. Die Tatsache, dass unterschiedliche Software 

in den Navigationsgeräten vorhanden ist, die unterschiedliche Zufahrtswege vorschlägt, 

begründet allein keine Störung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung. Es ergibt sich 

daraus in der Folge aber auch keine Störung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung. 

Sowohl das Befahren als auch das Parken findet zulässigerweise statt. Daneben können 

die Fahrzeugführerinnen und Fahrzeugführer, die über das längere Stück des Schlenkhoff 

Wegs geführt werden, auch von dort fußläufig die Kreishandwerkerschaft Steinfurt Wa-

rendorf erreichen. 

Um die Zufahrten über das längere Stück des Schlenkhoffs Wegs zu minimieren, könnte 

die Kreishandwerkerschaft Steinfurt Warendorf ergänzend ihre Anschrift mit dem Hinweis 

„Zufahrt über Vorhelmer Straße“ versehen. 

Der Wunsch nach Wertschätzung ist grundsätzlich nachvollziehbar, Standorttreue und 

getätigte Investitionen sind aus Sicht der Verwaltung als außergewöhnliche sachliche 

Gründe für eine Straßenumbenennung jedoch nicht heranzuziehen. Sowohl Standorttreue 

als auch getätigte Investitionen sowie der allgemeine Wunsch nach Wertschätzung könn-

ten auch von anderen Firmen/Institutionen als Grund für eine gewünschte Umbenennung 

vorgebracht werden. Eine Entscheidung zugunsten dieser Anregung müsste dann im Rah-

men des Ermessens unter dem Aspekt der Gleichbehandlung bei künftigen Anträgen bei 

gleicher Sachlage Berücksichtigung finden.  

Des Weiteren erfolgte eine allgemeine Wertschätzung des Handwerks bereits im Zusam-

menhang mit den Straßenbenennungen im Gewerbegebiet des Bebauungsplanes 

Nr. 60 „Gewerbegebiet Obere Brede an der A2“ (Bauknechtestraße, Steinkühlerstraße, 

Krameramtstraße, Captanstraße, Zünftestraße). 

Darüber hinaus ist das Straßenteilstück seit Jahrzehnten in der Bevölkerung als Schlenk-

hoffs Weg bekannt.  

Auch erfolgten Straßenumbenennungen im Gebiet der Stadt Beckum bisher nur im Zu-

sammenhang mit dem Zusammenschluss der Gemeinde Neubeckum und der Stadt 

Beckum. Bei bisherigen Anträgen auf Straßenbenennungen, in der Regel als Ehrung einer 

Person, wurden Umbenennungen nicht in Erwägung gezogen. 

Die Verwaltung empfiehlt daher, auf der Grundlage des Kriterienkatalogs des Deutschen 

Städtetages der Anregung nicht zu folgen und eine mögliche symbolische Wertschätzung 

in anderer Form zu prüfen.  

Anlage(n): 

1 Anregung der Kreishandwerkerschaft Steinfurt Warendorf vom 16.11.2023 
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2 Lageplan 

3 E-Mail der Kreishandwerkerschaft Steinfurt Warendorf vom 08.07.2024 
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  Anlage 3 zur Vorlage 2024/0226 

Von: Baumjohann, Oliver (KH-ST-WAF) <oliver.baumjohann@kh-st-waf.de>  

Gesendet: Montag, 8. Juli 2024 12:32 

An: Gerdhenrich, Michael <gerdhenrich@beckum.de> 

Betreff: Straßenumbenennung; Ihr Schreiben vom 10.6.24 

 

Sehr geehrter Bürgermeister Gerdhenrich, 
 
im Namen unseres Kreishandwerksmeisters Heinz-Bernd Lohmann darf ich Ihnen für ihren Brief vom 
10. Juni danken. Sicherlich können Sie sich vorstellen, dass wir auf eine andere Antwort gehofft 
hatten. 
 
Natürlich weisen Sie zu Recht darauf hin, dass Straßenumbenennungen nach dem Kriterienkatalog 
des Deutschen Städtetages auf ein Minimum zu beschränken sind. Dabei spielt sicherlich eine Rolle, 
dass mit jeder Straßenumbenennung Kosten auf die betroffenen Anlieger zukommen und ein neuer 
Straßenname in der Öffentlichkeit erst Akzeptanz finden muss. 
 
Beides sehen wir hinsichtlich der von uns vorgeschlagenen Straßenumbenennung des Schlenkhoffs 
Weg als unproblematisch an. Wie bereits ausgeführt ist die Agentur für Arbeit als einziger weitere 
Anlieger des betroffenen Teilstücks mit der Umbenennung ausdrücklich einverstanden. Auch können 
wir nicht erkennen, weshalb einer „Handwerkerstraße“ oder „Straße des Handwerks“ keine öffentliche 
Akzeptanz zukommen sollte. Im Gegenteil: Vermutlich wüsste so mancher Beckumer dank unserer 
langen Präsenz am Standort gleich zu sagen, wo sich diese neue Straße befindet. 
 
Wenn Sie in ihrem Schreiben ausführen, dass Routenanfragen bei Google Maps mit dem Ziel 
„Schlenkhoffs Weg 57“ allesamt zu Vorschlägen mit der Zufahrt über die Vorhelmer Straße führen, ist 
das nur bedingt richtig. Zudem ist eine solche Zielangabe gerade bei der Fahrt zu einer großen 
Institution nicht unbedingt die Regel. Vielmehr zeigt die Lebenserfahrung, dass oftmals die 
Spracheingabe genutzt und als Ziel „Beckum, Schlenkhoffs Weg“ genannt wird – möglicherweise, weil 
man die Hausnummer nicht im Kopf hat oder in der klaren Erwartung, die Kreishandwerkerschaft in 
der Zielstraße schon nicht zu übersehen. Und dann führt Google Maps den Anfragenden in das 
längere Teilstück des Schlenkhoffs Weg – und der Fahrer steht vor den Absperrpollern. Das übrigens 
nicht nur bei Routenanfragen aus dem südlich gelegenen Ahlen, sondern auch bei solchen zum 
Beispiel aus Warendorf. Weiterhin nutzt nicht jeder Gast der Kreishandwerkerschaft Google Maps, 
sondern fest eingebaute Navigationsgeräte mit unterschiedlicher Software, die ebenfalls mitunter 
keine richtige Zufahrt zu unserer Geschäftsstelle ausweisen. Mit unseren Hinweispylonen an der 
Vorhelmer Straße haben wir hier schon versucht, Abhilfe zu schaffen und den Teilnehmern den 
richtigen Weg zu weisen. Konsequenter wäre das mit der beantragten Straßenumbenennung möglich, 
eine solche Umbenennung erfüllt unserer Meinung nach deshalb auch das von Ihnen genannte 
Kriterium zur einwandfreien Orientierung.  
 
Aus diesen Gründen möchten wir unsere Anregung auf Umbenennung des nördlichen Teilstücks des 
Schlenkhoffs Weg aufrecht erhalten und bitten Sie, die zuständigen Gremien damit zu befassen. 
Gleichzeitig werden wir uns erlauben, mit unserem Anliegen zeitnah auf die im Beckumer Stadtrat 
vertretenen Fraktionen zuzugehen. 
 
 
 
 
Freundliche Grüße 
  
Oliver Baumjohann 
Geschäftsführungsbüro | Öffentlichkeitsarbeit 
  
Kreishandwerkerschaft Steinfurt Warendorf 
- Körperschaft des öffentlichen Rechts - 
Geschäftsstelle & BildungsCenter Beckum 
Schlenkhoffs Weg 57 
59269 Beckum 
Tel.: 05971 4003-1020 
Fax: 05971 4003-91020 
E-Mail: oliver.baumjohann@kh-st-waf.de 
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Sitz: 48431 Rheine, Laugestraße 51 
Hauptgeschäftsführer: Frank Tischner 
Geschäftsführer: Jan-Philipp Schiffer, Günter Schrade 
  
Protected link 
 
Folgen Sie uns auch auf Facebook und Instagram 
 

Neu: Der Blog 

 
 
Bitte beachten Sie auch unsere Datenschutzhinweise. 
 

 



STADT BECKUM Beschlussvorlage 2024/0215 

DER BÜRGERMEISTER öffentlich 

Widmung der Straße "Am Volkspark" als Gemeindestraße für den öffentlichen 

Verkehr 

Federführung: Fachbereich Umwelt und Bauen 

Beteiligungen: Fachbereich Finanzen und Beteiligungen 

Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung 

Fachbereich Stadtentwicklung 

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de 

Beratungsfolge: 

Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben 

04.09.2024 Entscheidung 

Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Die Straße „Am Volkspark“ wird – wie in dem als Anlage zur Vorlage beigefügten Lageplan 

dargestellt – als Gemeindestraße für den öffentlichen Verkehr gewidmet. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuord-

nen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen Auswirkungen auf den städtischen Haushalt. 

Begründung: 

Rechtsgrundlagen 

Die Widmung von Straßen erfolgt aufgrund von § 6 Straßen- und Wegegesetz des Landes 

Nordrhein-Westfalen.  

Erläuterungen: 

Nach dem Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen sind öffentliche 

Straßen im Sinne dieses Gesetzes diejenigen Straßen, Wege und Plätze, die dem öffentli-

chen Verkehr gewidmet sind. 

Die Straße „Am Volkspark“ wird von der Einmündung aus der Hauptstraße bis zur westli-

chen Grenze des Grundstückes Gemarkung Beckum Flur 304, Flurstück 702 dem öffentli-

chen Verkehr zur Verfügung gestellt und soll somit förmlich gewidmet werden. 

Die zu widmende Fläche der Straße „Am Volkspark“ ist in dem als Anlage zur Vorlage 

beigefügten Lageplan gelb unterlegt und schraffiert gekennzeichnet.  

Anlage(n): 

Lageplan 

 









STADT BECKUM Beschlussvorlage 2024/0218 

DER BÜRGERMEISTER öffentlich 

Widmung der Straßen "Auf dem Völker" und "Weidenweg" als Gemeindestraßen für 

den öffentlichen Verkehr 

Federführung: Fachbereich Umwelt und Bauen 

Beteiligungen: Fachbereich Finanzen und Beteiligungen 

Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung 

Fachbereich Stadtentwicklung 

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de 

Beratungsfolge: 

Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben 

04.09.2024 Entscheidung 

Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Die Straßen „Auf dem Völker“ und „Weidenweg“ werden – wie in dem als Anlage zur Vor-

lage beigefügten Lageplan dargestellt – als Gemeindestraßen für den öffentlichen Verkehr 

gewidmet. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuord-

nen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen Auswirkungen auf den städtischen Haushalt.  

Erläuterungen: 

Die Widmung von Straßen erfolgt aufgrund von § 6 Straßen- und Wegegesetz des Landes 

Nordrhein-Westfalen. 

Nach dem Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen sind öffentliche 

Straßen im Sinne dieses Gesetzes diejenigen Straßen, Wege und Plätze, die dem öffentli-

chen Verkehr gewidmet sind. 

Die Straße „Auf dem Völker“ wird von der Einmündung aus dem Prozessionsweg bis zur 

Einmündung in den Weidenweg dem öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt und soll 

somit förmlich gewidmet werden. 

Die Straße „Weidenweg“ wird von der westlichen Grenze des anliegenden Grundstückes 

Gemarkung Beckum Flur 40, Flurstück 195 bis zur Einmündung in die Straße Alter Ham-

mweg dem öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt und soll somit förmlich gewidmet 

werden. 

Die zu widmenden Flächen der Straßen „Auf dem Völker“ und „Weidenweg“ sind in dem 

als Anlage beigefügten Lageplan gelb unterlegt und schraffiert gekennzeichnet.  
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Anlage(n): 

Lageplan 
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